
UND Marburg
Kirche, die verbindet
Ein kirchliches Startup im 

Kirchenkreis Marburg.

Tobias Faix, „Die nächste Kirche“



Ein Roadtrip seit 2020



U N D ?  W A R U M U N D ?

UND steht nie allein
UND braucht immer Ergänzung
UND ist unvollendet
UND ist nicht perfekt
UND verbindet
UND verbindet Menschen
UND verbindet mit Gott



Z U R G E S C H I C H T E

• Jan  2020: 14 Menschen treffen sich für einen
gemeinsamen Start

• März 2020: erste Werkstattgottesdienste & 
Visionsbildung beginnt un d Gespräche mit der 
Kirche/Kreiskirch envorstand

• Mi tte 2021 Gründung von  UND Marburg e. V.
• Juni 2022 Kooperati onsvereinbarung mit dem 

Kreiskirch envorstand
• Seit Septembe r 2022 in der Öffentl ichkeit



V I S I O N  U N D  M A R B U R G

• Wir lieben Marburg, die Menschen und Gott. Wir träumen davon, 
miteinander Kirche zu (er-)leben – mitten in unserer schönen
Stadt!

• Authentisch und vielfältig wollen wir Glauben und Leben teilen
und hierbei unterschiedliche Menschen, Meinungen, Ideen und 
Projekte miteinander verbinden.

• Gemeinsam suchen wir das gute Leben und Gottes kreativen
und liebevollen Herzschlag in unserer Welt. Lokal und global 
wollen wir uns für Gerechtigkeit, Frieden und gelebte
Nächstenliebe einsetzen.

• „Ganz Kirche sein ohne ganz Kirche zu sein.“ (EKD Synode 2018)



WERTE



S T A R T U P ?  W A R U M
S T A R T U P ?

• Visionsgetrieben

• Finanziell unabhängig

• Innovations- und Erprobungsraum

• Neugründung

• Sozial- und gemeinwesenorientiert

• Agil-kooperative Strukturen 



DDD
Agi le und Kooperative Strukturen

Förderung von Ehrenamt
Leitung durch Koopera tion und 
Kommunikat ionsaufwand
eher f lache Strukturen





Bei UND Marburg 
erkennen wir die 
Vielfalt unserer 
Zielgruppen und 
streben danach, eine 
offene und einladende 
Gemeinschaft zu 
schaffen, die Menschen 
in verschiedenen 
Lebensphasen und 
Glaubensrichtungen 
willkommen heißt.

NEUE 
KONTAKTE









SCHWERPUNKT HEUTE:

COMMUNITY-
/GEMEINDEBILDUNG

GEMEINSCHAFT LEBEN





GOTTESDIENSTE IM LOKSCHUPPEN: 
(14TÄGICH)

6:00H AUFBAU

8:00H SOUNDCHECK

9:00H GEBET

9:15H DURCHLAUFPROBE

10:30H ANKOMMEN BEI KAFFEE & GESPRÄCHEN

11:00H GOTTESDIENST MIT MUSIC, MESSAGE, KREATIVEM, 

REAKTIONSZEIT, ETC.

12:30H, GEMEINSAM ESSEN, 

GEMEINSCHAFT ETC.

13:30H ABBAU



Resonanzräume sind angstfreie Räume, in denen die agierenden Subjekte keine 
Ablehnung erfahren, sondern sich ganzheitlich angesprochen und angenommen fühlen. 
Sie sind weitestgehend stressfrei, insofern in ihnen keine angespannte Atmosphäre und 
keine Zeitnot vorherrscht und den Subjekten so ein gewisses Maß an Sicherheit bieten, 

ohne vollständig reglementiert und kontrolliert zu sein – es herrscht eine „mittlere 
Anspannung“ zwischen starker Anspannung und völliger Entspannung. 

VOLLSTÄNDIG 
REGLEMENTIERT UND 

KONTROLLIERT ZU 
SEIN – ES HERRSCHT 

EINE „MITTLERE 
ANSPANNUNG“ 

ZWISCHEN STARKER 
ANSPANNUNG UND 

VÖLLIGER 
ENTSPANNUNG. 



• Welcome mit Kaffee

• Trailer UND Gottesdienst, säkularer Song

• Willkommen, Votum

• Gem. Lied

• Manni & Kids

• Kreatives

• Predigt

• Reaktionszeit mit Musik, Segen & Stationen

• Gebet, Vater unser, Lied, Segen

• Gemeinsam Essen: „Bring & Share“

ABLAUF EINES GOTTESDIENSTES,  10:30H BIS  13:15H



R E A K T I O N S Z E I T

ZIEL: MENSCHEN SOLLEN MÜNDIG DIE PREDIGT 
FÜR IHR LEBEN BZW. IHREN KONTEXT 
REFLEKTIEREN UND DARAUF REAGIEREN 
KÖNNEN
DREI FESTE ELEMENTE: LOBPREIS, 
SEGENSSTATION & WERTSCHÄTZUNGSKARTEN
WECHSELNDE STATIONEN: KREATIVES, KUNST, 
SYMBOLIK, INTELLEKT, KÖRPERERFAHRUNGEN 
ETC. BSP.: VOM „GOTTESBILDSCHREDDER“ 
ÜBER KUNSTAKTIONEN BIS 
PREDIGTNACHGESPRÄCH.
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C O M M U N I T Y  W E E K E N D  



C O M M U N I T Y  S O N N TA G E  ( 1 4 TÄ G I C H )

G E M E I N S C H A F T S B I L D E N D E N A K T I O N E N ,  

W IE B E I SP I E L S W E IS E :

G E M .  P IC K N I C K

W O R K S H O P S  Z U G A B E N ( D IE N ST )

G E M .  L O B P R E I S

C H R I S T L .  YO G A

F I L M  S C H A U E N

B R U N C H  &  G E B E T

S P I E L E N A C H M I T TA G E ( I N D O O R / O U T D O O R )

S O Z I A L E E I N S ÄT Z E

V I E L FÄ LT I G E A N G E B O T E A U S D E R  M I T T E  V O N  U N D … . .







WA S  L Ä U F T  U N T E R  D E R  W O C H E ?

R E M IX  - J UG EN D AR B EI T

T H EOTAL K

GL AU B E N S KU RS E

KU N D S T

GE B ET

M U S IK /JAM

C LUS T E R  UN D  TE AM T R EF F EN

E TC .



• Ressourcenverteilung

• Kommunikation

• Freiweilligenengagement

• Integration und Inklusion

• Wertebasierte Entscheidungsfindung

• Koordination untereinander



Ehrenamts-
management

Durch unser Ehrenamtsmanagement 
wertschätzen, fördern und begleiten 
wir Ehrenamtliche bei UND Marburg 
und ermöglichen so nachhaltig einen 
sinnstiftenden und bereichernden 
Einsatz.



Hauptamtliche

Minijobber

Ehrenamtliche im
Leitungsteam

4

1

9

Ehrenamtliche 
Mitarbeiter*innen

Regelmäßige
Gottesdienstbesucher*innen

Online-Gottesdienstaufrufe
im Schnitt

170

250

Über uns

1000

1276 App Installationen

Community Angebote142



DANKE für Ihre Aufmerksamkeit
Rückfragen & Diskussion
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